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Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag beschließt unter Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung die Auflösung 
des Peter-Joseph-Lenné-Gymnasiums Schwedt/Oder zum Schuljahresende 2004/05. 
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Begründung: 
 
Der Landkreis Uckermark ist gem. § 102 Brandenburgisches Schulgesetz (BbgSchulG) für 
die Schulentwicklungsplanung und als Schulträger gem. § 99 (2) BbgSchulG i.V.m. § 29 
der LKrO zuständig für die Auflösung des Peter-Joseph-Lenné-Gymnasiums in 
Schwedt/O. 
 
Mit der genehmigten Ersten Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung (SEP) für den 
Landkreis Uckermark (DS 76/2002, Beschluss Kreistag am 25.09.2002, Genehmigung mit 
Schreiben des MBJS vom 18.03.2003) wurde für den Schulstandort des Peter-Joseph-
Lenné-Gymnasiums (vgl. SEP S. 166) die perspektivische Entwicklung im Rahmen der 
Maßnahmeplanung festgeschrieben.  
Die Maßnahmenplanung sieht eine Auflösung des Schulstandortes vor. In Abhängigkeit 
von der Schülerzahlenentwicklung sollte dieses bis spätestens zum Schuljahr 2009/10 lt. 
Prognosen aus 2001/02 erfolgen. 
 
Entgegen bisheriger Annahmen lt. Erster Fortschreibung der SEP ist ein verstärkter Schü-
lerzahlenrückgang auch im Bereich Schwedt/O. festzustellen. Hierbei ist weiterhin zu be-
achten, dass die SEP eine optimistische Betrachtungsweise beinhaltet, was so am Stand-
ort nicht eingetroffen ist.  
So wurden bereits zu Beginn des Schuljahres 2004/05 keine siebenten Klassen mehr am 
Lenné-Gymnasium eingerichtet. Weiterhin konnte dieses auch nicht mehr an der  Ge-
samtschule „Fr. Schiller“ Schwedt/O. und an der Gesamtschule mit Grundschulteil Passow 
sichergestellt werden.  
 
Aufgrund dieses Entwicklung ist unter Berücksichtigung eines ausgewogenen Schulange-
botes durch den Schulträger Landkreis Uckermark entsprechend zu reagieren. Es wird 
daher empfohlen, den Schulstandort des Lenné-Gymnasiums zum Schuljahresende 
2004/05 aufzulösen (Anlagen 1 und 2).  
Eine Weiterbeschulung der mit Schuljahresbeginn 2005/06 voraussichtlich verbleibenden 
ca. 170 Schüler im Sekundarbereich I (Jahrgangsstufen 9 - 10) und der etwa 150 Schüler 
der Gymnasialen Oberstufe (GOST) vom Lenné-Gymnasium ist im Carl-Friedrich-Gauß-
Gymnasium Schwedt/O. vorgesehen (Anlage 3). 
 
Der unterbreitete Beschlussvorschlag berücksichtigt räumliche, inhaltliche und organisato-
rische Aspekte am Schulstandort Schwedt/O. (z.B. gemeinsame Kursbildung Sek. II bei-
der Gymnasien schon in Vergangenheit, Planung und Ressourceneinsatz durch eine 
Schulleitung u.a.). Erfahrungen aus der Auflösung des Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
Schwedt/O. finden darüber hinaus Berücksichtigung (vgl. DS-Nr.: 220/2000). 
Die vorhandenen Raumkapazitäten am Schulstandort des Gauß-Gymnasiums Schwedt/O. 
sind vorübergehend nicht ausreichend, um den zusätzlichen Bedarf an Unterrichtsräumen 
zu decken. Daher ist eine zeitlich begrenzte Weiternutzung der Räumlichkeiten im Lenné-
Schulgebäude in der Dr.-Th.-Neubauer-Str. 2 in Schwedt/O. notwendig.  
Perspektivisch wird das Lenné-Schulgebäude unter Beachtung der z.Z. gegebenen Be-
dingungen nicht mehr  benötigt. In Abstimmung mit der Stadtverwaltung Schwedt/O. ist zu 
gegebener Zeit ein Rückbau vorgesehen. Mit der vollständigen Aufgabe des Schulgebäu-
des entfallen die Gebäudeunterhaltungskosten, die im Haushaltsjahr 2004 bei ca. 96.900 
€ liegen. 
 
Der unterbreitete Beschlussvorschlag zur Auflösung des Lenné-Gymnasiums Schwedt/O. 
wurde mit dem Staatlichen Schulamt Eberswalde und den Schulleitungen beider Gymna-
sien besprochen. Auch von dieser Seite wird der unterbreitete Vorschlag bei Beachtung 
der konkreten Gesamtsituation am Schulstandort favorisiert. 
 
Die Anhörung der demokratischen Mitwirkungsgremien (Kreisschulbeirat und Schulkonfe-
renzen) erfolgt derzeit.  
Die gegebenenfalls eingehenden Stellungnahmen werden nachgereicht. 
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Entwicklung der Schülerzahlen in der Jahrgangsstufe 7 an den Gymnasien am Schul-
standort Schwedt/O. 
        

Schülerzahlen Grundschulen       

  

Schuljahr 2004/05 
Quelle: vorläufige Schülerzahlen des 

Staatlichen Schulamtes  
lfd. 
Nr.   6. Kl. 5.Kl. 4.Kl. 3.Kl. 2.Kl. Bemerkungen 

1 
Grundschule "B. Brecht" 
Straße der Jugend 9 
16303 Schwedt/Oder 

29 45 40 61 63 
  

2 
Grundschule "A. Lindgren" 
Dr. Th. Neubauer Straße 3 
16303 Schwedt/Oder 

60 55 57 51 68 
  

3 
Grundschule "E. Kästner" 
Am Aquarium 3 
16303 Schwedt/Oder 

42 41 28 39 37 
  

4 
Grundschule "Am Waldrand" 
Dr.- W.- Külz Viertel 2 
16303 Schwedt/Oder 

79 63 70 72 71 
  

5 Schüler lfd. Nr. 1 bis 4 210 204 195 223 239   

6 
Salveytal- Grundschule 
Schulstraße 1 
16307 Tantow 

31 20 17 18 34 
  

7 
Grundschule Casekow 
Straße der Jugend 3 
16306 Casekow 

20 20 16 22 16 
  

8 
Gesamtschule Passow 
Schulstraße 26 
16306 Passow 

22 17 26 23 31   

9 Schüler lfd. Nr. 6 bis 8 73 57 59 63 81   

10 Schüler lfd. Nr. 5 und 9 283 261 254 286 320   

Gymnasium "C.F. Gauß" Schwedt/Oder   7. Klassen 
  

 
        

  Schuljahr 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10   
  Übergang zum Gymnasium 

SDT             

11 
Anzahl der Schüler 
entspricht Quote von Summe 
(lfd. Nr. 10)  

96 89 86 97 109 Übergangsquote von 
ca. 34% 

12 Anzahl der perspektivisch 
zu bildenden Klassen 

3 3 3 3 4 Klassenfrequenz-
richtwert: 28 

13 
zusätzlich Anzahl Schüler 
LPK Gymnasium "C. F. Gauß" 
Schwedt/Oder 

18 21 *  * * 
  

14 Anzahl der Klassen 1 1 * * *   

15 
Anzahl der perspektivisch 
zu bildenden Klassen ins-
gesamt 

4 4 3 3 4 
  

 LPK - Leistungsprofilklasse, * lt. Bedarf und Gesetzeslage 
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Schulformbezogene Entwicklung der Schülerzahlen in der Jahrgangsstufe 11   
        

  

Schuljahr 2004/05  
(Quelle: Meldungen der Schulen 

zur Amtl. Schulstatistik)   
lfd.  
Nr. 

 
10. Kl. 9. Kl. 8.Kl. 7.Kl. Bemerkungen 

1 
Gesamtschule Dreiklang 
Th.- Neubauer Straße 1 
16303 Schwedt/Oder 

122 116 84 89 
  

2 
Gesamtschule "Talsand" 
R.-Luxemburg Straße 6 
16303 Schwedt/Oder 

165 164 111 107 
  

3 
Gesamtschule "Fr. Schiller" 
Schillering 129 
16303 Schwedt/Oder 

60 57 53   
  

4 
Gymnasium "C.F. Gauß" 
A.- Bebel Straße 26a 
16303 schwedt/Oder 

100 102 57 105 
  

5 
Gymnasium "P. J. Lennè" 
Th.- Neubauer Straße 2 
16303 Schwedt/Oder 

100 86 83     

6 Schüler lfd. Nr. 1 bis 5 547 525 388 301   

 
GOST an weiterführenden allgemeinbildenden Schulen und OSZ 
  

  Schuljahr 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09   
  Übergang zur GOST 

Gymnasium          
  

7 
Anzahl der Schüler 
entspricht Quote von Summe 
(lfd. Nr. 6)  

203 195 144 112 Übergangsquote von 37,2 %  * 

 

8 
Anzahl der perspektivisch 
zu bildenden Klassen 8 8 6 4 

Klassenfrequenzrichtwert: 25 (Annah-
me)  

  
Übergang GOST 
Gesamtschulen          

Vernachlässigung Zugang aus Region 
Angermünde  

9 
Anzahl der Schüler 
entspricht Quote von Summe 
(lfd. Nr. 6)  

95 91 67 52 Übergangsquote von 17,3 %  * 

 

10 
Anzahl der perspektivisch 
zu bildenden Klassen 4 4 3 2 

Klassenfrequenzrichtwert: 25 (Annah-
me)  

  
Übergang GOST 
OSZ         

Vernachlässigung Zugang aus gesam-
tem LK UM  

11 
Anzahl der Schüler 
entspricht Quote von Summe 
(lfd. Nr. 6)  

90 86 64 49 Übergangsquote von 16,4 %  * 

 

12 
Anzahl der perspektivisch 
zu bildenden Klassen 4 3 3 2 

Klassenfrequenzrichtwert: 25 (Annah-
me)  

13 
Anzahl der perspekti-
visch zu bildenden 
Klassen insgesamt 

16 15 12 8 
   

 GOST -Gymnasiale Oberstufe, OSZ - Oberstufenzentrum Uckermark, * Maximalbelegung 
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Prognose der Schülerzahlen des Gauß-Gymnasiums Schwedt/Oder ab 2005/06 
nach Auflösung des Lenné-Gymnasiums */**     
 
 
           

 Schülerzahlen 
Schuljahr Kl. 7 Kl. 8 Kl. 9 Kl. 10 SEK I 

gesamt 
Kl. 11 Kl. 12 Kl. 13 SEK II 

gesamt 
gesamt 

2004/05*** 105 57 102 100 364 83 77 77 237 601 
           
2005/06 96 105 140 188 529 203 166 141 510 1039 
2006/07 89 96 105 140 430 195 203 166 564 994 
2007/08 86 89 96 105 376 144 195 203 542 918 
2008/09 97 86 89 96 368 112 144 195 451 819 
 
 
 
           
 Klassen **** 
Schuljahr Kl. 7 Kl. 8 Kl. 9 Kl. 10 SEK I 

gesamt 
Kl. 11 Kl. 12 Kl. 13 SEK II 

gesamt 
gesamt 

2004/05*** 4 2 4 4 14 3 3 3 9 23 
           
2005/06 4 4 5 7 20 8 6 6 20 40 
2006/07 4 4 4 5 17 8 8 6 22 39 
2007/08 3 4 4 4 15 6 8 8 22 37 
2008/09 3 3 4 4 14 4 6 8 18 32 
 
 
           
*     ohne Berücksichtigung der Neuaufnahme von Leistungsprofilklassen   
**    ohne Berücksichtigung evtl. Änderungen Schulstruktur (z.B. Abitur bis Klasse 12)  
***   Ist- Schülerzahlen lt. Meldungen der Schulen zur Amtlichen Schulstatistik 2004/05 
****  Fortführung bestehender Klassen bzw. Prognose mit Frequenz von 28 Schülern im SEK-I-Bereich,
       im SEK-II-Bereich angenommene Klassen bei Frequenz von 25 Schülern  
 


